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Hallo liebe Judo-Freunde, 

leider haben wir per Internetfernsehen keine Übertragung aus Samoa gehabt, sodass wir den 
Kampf von Christophe Lambert am Freitagabend (hiesige Ortszeit) nicht verfolgen konnten. 
Unsere „Live-Verbindung“ war die Listenführung über www.ippon.org und der Adrenalinspiegel 
war genauso hoch. 

Als wir die Liste sahen, schwante es uns, dass Christophe wieder mal nicht von der Losfee 
geküsst worden war, denn er hatte für den ersten Kampf keinen geringeren Gegner als den 
Ukrainer Roman Gontyuk, der 2004 Silber und 2008 Bronze gewann. Gehofft hatten wir alle, 
dass er es doch schaffen würde, aber dann verlor er knapp und wohl auch durch diskussions-
würdige Kampfrichterentscheidungen. 
Schade, wir hätten ihm die so wichtigen Punkte für die Weltrangliste gegönnt. Nun ist er sogar 
um einen Platz nach hinten auf Platz 40 gerutscht. Überholt hat ihn der Schweizer Dominique 
Hischier, sodass er auch auf der bereinigten Liste um einen Platz nach unten rutschte. Trotz-
dem, noch ist Christophe der beste Deutsche und kann seine Chance wahren; dafür bleiben 
ihm noch 8 Turniere. 

Aber wichtig ist nun eine alte Weisheit, hinfallen darf man, aber man muss wieder aufstehen 
können und das hat er in der letzten Zeit zu Genüge bewiesen. 

Ihr Team von Judo in Holle e.V. 
 

Christophe Lambert ohne Erfolg in Samoa 
Von der Enttäuschung war er noch 2 Tage nach seiner Niederlage in Samoa geprägt, als er 
bereits im ersten Kampf gegwen den Bronze- und Silbermedaillengewinner der letzten und 
vorletzten olympischen Spiele Roman Gontyuk aus der Ukraine verlor. „Warum muss ich im-
mer in der Auslosung gleich zu Anfang die schwersten Gegner bekommen. Das war ein Final-
kampf und nicht ein Vorrundenkampf“ haderte Christophe Lambert mit seinem Schicksal. Denn 
er hatte sich die Mühe der weiten Reise nicht auf sich genommen, um gleich im ersten Kampf 
eine Niederlage zu kassieren und ohne Punkte für die Weltrangliste nach Hause zu fahren. 
 
Der Kampf war ausgeglichen und verlief hochgradig taktisch, wobei der Ukrainer durch seine 
Erfahrung deutlicher gewiefter kämpfte, während der Holler Judoka eher physisch überlegen 
war. Entschieden wurde der Kampf letztendlich durch Strafen, die nicht nachvollziehbar waren. 
„Ich weiß noch nicht mal, für welche Aktionen ich bestraft wurde – die kamen wie aus heiterem 
Himmel“  
 
Viel Zeit zum Lamentieren wird Christophe Lambert nicht haben, da er bereits am kommenden 
Sonntag beim Grand Prix in Amsterdam antreten wird. Er muss dann nach seiner Rückkehr 
am Dienstag erneut 12 Stunden Zeitversatz verarbeiten, um uneingeschränkt und mit vollem 
Elan anzutreten. 
 
Christophe wird in Amsterdam am Sonntag, den 19.11.2011 antreten. Die Listen sind wieder 
online zu verfolgen unter www.ippon.org. Auf der Homepage des internationalen Judoverban-
des wird  
wahrscheinlich im Kasten „Judo TV“ das Internet-Fernsehen aufrufbar sein (www.ijf.org ). An-
sonsten sind die Ergebnisse auf der HP von Christophe auch kommentiert zu verfolgen. 
www.lambertbrothers.de  
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